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ÜberlegenzumTitel
MiryamMazenauer vomTVTeufen ist SchweizerHallenmeisterin imKugelstossen.

Hans Koller

Die Kugelstösserin Miryam
Mazenauer gewann alle Vorbe-
reitungsmeetings überlegen
und trat am Wochenende als
Favoritin inMagglingen zu den
Titelkämpfen an. Mit der an-
spruchsvollen Drehstosstech-
nik kommt die Athletin des TV
Teufen inzwischen aber so gut
zurecht, dass sie auch im ent-
scheidenden Moment ihr
Potenzial abrufen kann. Be-
reits im zweiten Versuchwuch-

tete sie die 4 Kilogramm
schwere Kugel auf ausgezeich-
nete 15.44 Meter. Die Konkur-
renz konnte auf diesen Exploit
nicht reagieren. Die angehen-
de Primarlehrerin aus Bühler
gewann ihren zweiten Hallen-
titel überlegen mit 99 Zenti-
meter Vorsprung.

ZuerstüberdieHürden,
dannüberdieLatte
Nach demGewinn ihres ersten
nationalen Titels im Mehr-
kampf überraschte Mazenau-

ers Klubkollegin Antonia
Gmünder mit weiteren Leis-
tungssteigerungen, was nach
ihrem Saisonhöhepunkt in der
Halle nicht erwartet werden
durfte. Mit neuer persönlicher
Bestleistung erreichte die
St.Gallerin den Finallauf über
60Meter Hürden inmitten der
nationalen Spitze. Mit einer
weiteren Steigerung auf 8.77
Sekunden lief sie auf den ach-
ten Rang. Gmünders Höhe-
punkt folgte anschliessend im
Hochsprung. Mit 1.68 Meter

blieb sie nur einen Zentimeter
unter ihrer Bestmarke und ge-
wann überraschend die Bron-
zemedaille. An der nächsten
Höhe von 1.71 scheiterte siemit
den Hürdenläufen in den Bei-
nen knapp.

DerSteinerSimonEhammer
verzichtete nach zwei Mehr-
kampfwochenenden auf eine
Teilnahme an den Schweizer
Meisterschaften, um sich opti-
mal für die kommenden Euro-
pameisterschaften vorzuberei-
ten zu können.

MiryamMazenauer gewinnt in Magglingenmit 99 Zentimeter Vorsprung. Bild: Keystone

DieAppenzellerBahnensparenStrom
Dank eines neuenWechselrichters kannmehr Energie insNetz zurückgespiesenwerden.

Bisher konntedieBremsenergie
aufdemabschüssigenAbschnitt
zwischen Vögelinsegg und
St.Gallen nur genutzt werden,
wenn gleichzeitig ein anderes
Fahrzeug in diesem Abschnitt
bergauf fuhr. Der Rest der
Bremsenergie musste über
Bremswiderstände vernichtet
werden. In einem umfangrei-
chen Projekt haben die Appen-
zeller Bahnen gemäss Medien-
mitteilung eine bestehende
Gleichrichteranlage mit einem
Wechselrichter ergänzt. Diese
Anlage könne nun Strom aus
dem Mittelspannungsnetz der
St.Galler Stadtwerke in das
Bahnnetz der AB liefern und
gleichzeitig Strom aus über-
schüssigerBremsenergie zurück
ins Netz speisen. Die bis anhin
vernichtete Energie kann da-
durch rückgewonnen und wie-
der genutzt werden.

Die Realisierung des Pro-
jektsermöglicht lautdenAppen-
zellerBahnengrosseEnergieein-
sparungen.Bereits indenersten
Monaten seit Inbetriebnahme
des Wechselrichters konnten

monatlich von 221 MWh bezo-
gener Energie 22 MWh wieder
zurückgespiesen werden. Zum
Vergleich: 24MWhentsprechen
ungefährdemJahresenergiever-

brauchvonfünfEinfamilienhäu-
sern. Über das ganze Jahr wird
eine Einsparung von 10 bis 15
Prozent des Jahresenergiebe-
darfs für die Bahnstromversor-

gungderLinieTrogen-St.Gallen
erwartet.

VomJungfraugebiet
insAppenzellerland
DaskompletteEnergierückspei-
sesystemERS inklusivestationä-
rerWechselrichterwurde durch
dieSchweizerUnternehmungSi-
matexAGentwickelt, produziert
undgeliefert. Seit 2017hatSima-
texAGdreiähnlicheAnlagenbei
den Jungfraubahnen im Berner
Oberland inBetriebgenommen.
DasSystemwurdeeigens fürdie
AB modifiziert und den Bege-
benheitenangepasst.Esverfügt
über neuste Technologien und
anspruchsvollen Regelalgorith-
men. Das Projekt befindet sich
ein Jahr inderTestphase,umEr-
kenntnissezugewinnenundOp-
timierungen anzubringen. Im
Mai2021soll einerstesaussage-
kräftiges Fazit bezüglich Wirt-
schaftlichkeit möglich sein. An-
schliessendkönnenweitereAus-
bauten auf dem Netz der AB
oder bei anderen geeigneten
Bahnunternehmungen geprüft
werden. (pd)
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Braucht es den
Weg wirklich?
«Wanderweg bedroht
Schwarzstorch»,
Ausgabe vom 10. Februar

Muss dieNatur einemSpazier-
wegweichen?Weshalbmuss
eine Projektidee auf Kosten
vonNatur und Leben durchge-
boxt werden? Schliesslich
habenwir inGais schon einen
Lauraweg, etlicheweitere
Wanderwege, denWalderleb-
nisraumund neu einen Innova-
tionspreis fürNachhaltigkeit.
Braucht es dann tatsächlich zu
Lasten von natürlichenRes-
sourcen einen zusätzlichen
Spazierweg vonGais nach
Bühler?

DasMotto «Gais naturge-
macht» gilt notabene auch für
freilebende Tiere und unsere
Natur, die bekannterweise
schon genug belastet wird.
Überlassenwir das letzte
Refugium zwischenBühler und
Gais doch derNatur. Finden
Sie nicht auch?Gais und Büh-
ler sowie das angrenzende
Appenzell Innerrhoden bieten
schon heute genug Spazier-
undWanderwege sowie Erleb-
nisräume für unsMenschen. Es
gibt guteGründe dafür, dass
die Initianten beim ersten
Anlauf keine Bewilligung
erhalten haben. Ausgerechnet
jetzt aber soll ein Projekt von
privatem Interesse über den
UmwegDorfjubiläum trotz-
dem realisiert werden.Wären
Rücksichtnahme undVerzicht
nicht das grössere Jubiläums-
geschenk an uns alle? Das
würde zeigen, dass Gais dem
Erhalt vonWildschutzzonen
undNatur den grösseren
Stellenwert einräumt. Und
damit wirklich «naturge-
macht» ist.

Nicole Borra, 9056 Gais

Leserbrief

Onlinekursder
Frauenzentrale
Ausserrhoden Zwischen19und
20.30Uhrfindetam15.Märzder
Onlineanlass«Digitalunterwegs
mit Jugendlichen» der Frauen-
zentrale AR statt. Interessierte
erfahrenamKurs,wie sieKinder
sinnvoll inderMedienlandschaft
begleiten und die Chancen der
Digitalisierung nutzen. Anmel-
dungen können bis 10.März per
E-Mail (kurse@frauenzentrale-
ar.ch) getätigt werden. Weitere
Informationen online unter
www.frauenzentrale-ar.ch. (pd)

FDPAIgegen
Verhüllungsverbot
Innerrhoden Die Innerrhoder
FDP hat an einer digitalen Mit-
gliederversammlung ihre Paro-
len für die nationalen Abstim-
mungen vom 7. März gefasst.
Das E-ID-Gesetz und das Han-
delsabkommenmit Indonesien
werden von der Partei unter-
stützt. Die Nein-Parole fassten
die Mitglieder hingegen für die
Volksinitiative zum Verhül-
lungsverbot. Dabei handle es
sich gemäss FDP AI um ein zu-
sätzliches Verbot, bei dem kein
akuterHandlungsdruckbesteht.
Dies sei nicht liberal. (pd)

SVPARsagt
dreimal Ja
Ausserrhoden DieDelegierten
der SVP AR haben mittels On-
line-UmfragedieParolen fürdie
kommenden Abstimmungen
vom 7. März gefasst. Die Partei
spricht sich laut Medienmittei-
lung fürdasFreihandelsabkom-
menmit Indonesienaus.Zudem
befürwortet sie die E-ID.

Die Delegierten haben sich
auch für ein Ja zur Volksinitiati-
ve über das Verhüllungsverbot
ausgesprochen. Mit einem Ver-
hüllungsverbot werde laut Mit-
teilung nicht nur der frauen-
feindlicheGesichtsschleier ver-
boten, es werde auch die
Problematik derHooligans und
Extremisten angegangen, in-
dem auch deren Gesichtsver-
mummung künftig verboten
werde. (pd)

Kantonsucht
Fachstellenleiter
Innerrhoden Pirmin Reich-
muth, Leiter der Fachstelle für
Natur- und Landschaftsschutz,
hat seine Anstellung beim kan-
tonalen Land- und Forstwirt-
schaftsdepartement gekündigt.
Er verlässt den Kanton gemäss
MedienmitteilungaufEndeAp-
ril. Die frei werdende Stelle mit
einem Pensum von 80 Prozent
wurde zur Wiederbesetzung
ausgeschrieben. (rk)


